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(54) Bezeichnung: Neuartige trägerfreie kontinuierliche Spannbetonbrücke mit starrem Rahmen, die mit einer
flexiblen unteren Struktur versehen ist

(57) Hauptanspruch: Neuartige trägerfreie kontinuierliche
Spannbetonbrücke mit starrem Rahmen, die mit einer flexi-
blen unteren Struktur versehen ist, dadurch gekennzeichnet,
dass sie einen Jochbalken und die flexible untere Struktur
umfasst, die unter dem Jochbalken angeordnet ist, wobei
die flexible untere Struktur dünnwandige Pfeiler, Pfahlkopf-
platten und eine Vielzahl von Pfahlfundamenten umfasst, die
an der Unterseite jeder Pfahlkopfplatte angeordnet sind, wo-
bei das obere Ende jedes dünnwandigen Pfeilers fest mit
dem Jochbalken verbunden ist, das untere Ende jedes dünn-
wandigen Pfeilers fest mit der Oberseite der entsprechen-
den Pfahlkopfplatte verbunden ist, der Abstand zwischen
je zwei benachbarten Pfahlfundamenten in der Brückenver-
kehrsrichtung kleiner als ein voreingestellter Wert a1 ist und/
oder der Durchmesser jedes Pfahlfundaments größer als ein
voreingestellter Wert D1 ist.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft das Gebiet der Brücken
und insbesondere eine neuartige trägerfreie kontinu-
ierliche Spannbetonbrücke mit starrem Rahmen, die
mit einer flexiblen unteren Struktur versehen ist.

Stand der Technik

[0002] Die meisten üblichen kontinuierlichen Brü-
cken sind Spannbetonbrücken, bei denen die obe-
ren Strukturen und die flexiblen unteren Strukturen
nicht verbunden sind, doch aufgrund von Auslegung,
Konstruktion, Materialalterung und anderen Fakto-
ren werden die Träger im Gebrauch höchstwahr-
scheinlich beschädigt, wobei die Sicherheit der Brü-
cken stark beeinträchtigt werden kann, wenn die Trä-
ger nicht rechtzeitig gewartet werden, Verkehrsunter-
brechungen in der Region sind unvermeidlich, wen
die Träger ersetzt werden, was den normalen Ver-
kehrsfluss beeinträchtigt, der Ressourcenverbrauch
ist hoch und die oberen Strukturen können während
des Arbeitsvorgangs in unterschiedlichem Maße be-
schädigt werden.

[0003] Bei einer trägerfreien kontinuierlichen Spann-
betonbrücke mit starrem Rahmen fallen die Träger
weg, Brückenpfeiler sind fest mit einem Jochbalken
verbunden, und die Vorteil einer hohen Spannwei-
te, guten Festigkeit, ausgezeichneten Erdbebenfes-
tigkeit, guten Befahrbarkeit und dergleichen werden
erzielt; da jedoch alle Brückenpfeiler der trägerfreien
kontinuierlichen Spannbetonbrücke mit starrem Rah-
men fest mit dem Jochbalken verbunden sind, ist
die Steifigkeit der flexiblen unteren Struktur gegen-
über sekundären internen Kräften, die durch Beton-
schrumpfung und Kriechen, Temperaturveränderun-
gen und andere Faktoren erzeugt werden, äußerst
hoch; und die sekundären internen Kräfte stehen in li-
nearer Beziehung zur Länge der Brücke, weshalb die
sekundären internen Kräfte, denen die flexible unte-
re Struktur unterliegt, umso höher ist, je länger die
Brücke ist. Bei kurzen Brücken wie etwa einer kurzen
Brücke, die derart ausgelegt ist, dass die Höhe des
Brückenpfeiler größer als ein Viertel der Spannweite
des Jochbalkens ist, können sekundäre interne Kräf-
te, die durch Betonschrumpfung und Kriechen, Tem-
peraturveränderungen und andere Faktoren erzeugt
werden, durch die Anwendung dünnwandiger Pfeiler
reduziert werden. Bei langen Brücken jedoch wie et-
wa einer langen Brücke, die derart ausgelegt ist, dass
die Höhe des Brückenpfeiler kleiner als ein Viertel der
Spannweite des Jochbalkens ist, können sekundäre
interne Kräfte, die durch Betonschrumpfung und Krie-
chen, Temperaturveränderungen und andere Fakto-
ren erzeugt werden, nicht allein durch die Anwendung
dünnwandiger Pfeiler reduziert werden, was die Sta-

bilität der Brücke reduziert und die Einsetzbarkeit der
langen Brücke begrenzt.

Kurzdarstellung der Erfindung

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
die sekundären internen Kräften, die durch Beton-
schrumpfung und Kriechen, Temperaturveränderun-
gen und andere Faktoren erzeugt werden, bei träger-
freien kontinuierlichen Spannbetonbrücken mit star-
rem Rahmen zu reduzieren.

[0005] Um diese Aufgabe zu erfüllen, stellt die Er-
findung eine trägerfreie kontinuierliche Spannbeton-
brücke mit starrem Rahmen bereit. Die trägerfreie
kontinuierliche Spannbetonbrücke mit starrem Rah-
men umfasst einen Jochbalken und eine flexible un-
tere Struktur, die unter dem Jochbalken angeordnet
ist. Die flexible untere Struktur umfasst dünnwandige
Pfeiler, Pfahlkopfplatten und eine Vielzahl von Pfahl-
fundamenten, die an der Unterseite jeder Pfahlkopf-
platte angeordnet sind. Das obere Ende jedes dünn-
wandigen Pfeilers ist fest mit dem Jochbalken ver-
bunden, und das untere Ende jedes dünnwandigen
Pfeilers ist fest mit der Oberseite der entsprechenden
Pfahlkopfplatte verbunden. Der Abstand zwischen
je zwei benachbarten Pfahlfundamenten in der Brü-
ckenverkehrsrichtung ist kleiner als ein voreingestell-
ter Wert a1, und/oder der Durchmesser der mehre-
ren Pfahlfundamente ist größer als ein voreingestell-
ter Wert D1.

[0006] Vorzugsweise ist der Abstand zwischen je
zwei benachbarten Pfahlfundamenten in der Brü-
ckenverkehrsrichtung nicht größer als der Mindest-
durchmesser der zwei Pfahlfundamente.

[0007] Vorzugsweise sind bei den mehreren Pfahl-
fundamenten die Abstände zwischen den benachbar-
ten Pfahlfundamenten in Brückenverkehrsrichtung
gleichmäßig.

[0008] Vorzugsweise sind alle Pfahlfundamente zy-
lindrisch.

[0009] Vorzugsweise weisen alle Pfahlfundamente
denselben Durchmesser auf.

[0010] Vorzugsweise sind die Pfahlkopfplatten hohe
Pfahlkopfplatten.

[0011] Vorzugsweise ist die Höhe der mehreren
Pfahlfundamenten verstellbar.

[0012] Vorzugsweise ist die maximale Breite I des
horizontalen Querschnitts jedes dünnwandigen Pfei-
lers nicht größer als die Hälfte der vertikalen Dicke h
des Jochbalkens.
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[0013] Gemäß der trägerfreien kontinuierlichen
Spannbetonbrücke mit starrem Rahmen der Erfin-
dung ist der Abstand zwischen je zwei benachbar-
ten Pfahlfundamenten in der Brückenverkehrsrich-
tung verringert oder der Durchmesser der Pfahl-
fundamente ist erhöht, so dass die Pfahlfunda-
mente in Brückenverkehrsrichtung enger angeordnet
sind und entsprechend eine stärkere Tragkraft für
die Pfahlkopfplatten bereitgestellt wird. Wenn Beton
schrumpft oder kriecht oder sich die Temperatur ver-
ändert, nimmt die Tragkraft der Pfahlkopfplatten pro
Flächeneinheit zu, da die Pfahlfundamenten eng bei-
einander angeordnet sind, so dass sekundäre interne
Kräfte, die durch Betonschrumpfung und Kriechen,
Temperaturveränderungen und andere Faktoren er-
zeugt werden, wirksam für die Brücke reduziert wer-
den, so dass die trägerfreie kontinuierliche Spannbe-
tonstruktur mit starrem Rahmen auch auf lange Brü-
cken angewandt werden kann.

Figurenliste

Fig. 1 ist eine Strukturansicht einer neuartigen
trägerfreien kontinuierlichen Spannbetonbrücke
mit starrem Rahmen, die mit einer unteren Struk-
tur versehen ist, der Erfindung;

Fig. 2 ist ein Diagramm zur Veranschaulichung
der Beziehung zwischen dem Abstand zwischen
Pfahlfundamenten in der Brückenverkehrsrich-
tung und dem Durchmesser der Pfahlfundamen-
te;

Fig. 3 ist eine Strukturansicht einer hohen Pfahl-
kopfplatte.

Bezugszeichenliste

1: dünnwandiger Pfeiler; 2: Pfahlkopfplatte; 3: Pfahl-
fundament; 4: Bodenhöhe; 5: Pfahlkopfplattenaus-
grabungsfläche; 6: Grobsand; 7: Jochbalken; 8: fle-
xible untere Struktur; L: Höhe des Pfahlfundaments;
D: Durchmesser des Pfahlfundaments; a: Abstand
zwischen Pfahlfundamenten in Brückenverkehrs-
richtung; h: vertikale Dicke eines Jochbalkens; I:
maximale Breite des horizontalen Querschnitts ei-
nes dünnwandigen Pfeilers

Beschreibung der bevorzugten
Ausführungsbeispiele

[0015] Anhand einer Ausführungsform erfolgt nun ei-
ne ausführlichere Beschreibung der Erfindung.

[0016] Wie in Fig. 1 gezeigt, fallen gemäß einer neu-
artigen trägerfreien kontinuierlichen Spannbetonbrü-
cke mit starrem Rahmen, die mit einer unteren Struk-
tur versehen ist, der vorliegenden Ausführungsform
die Träger von traditionellen Brücken der Jochbalken-
bauart weg, und die flexible untere Struktur 8 ist un-
ter einem Jochbalken 7 einer oberen Struktur ange-

ordnet; die flexible untere Struktur 8 umfasst dünn-
wandige Pfeiler 1, Pfeilerkopfplatten 2 und eine Viel-
zahl von zylindrischen Pfahlfundamenten 3, die den-
selben Durchmesser aufweisen und unter der Pfahl-
kopfplatte 2, wobei die maximale Breite I des hori-
zontalen Querschnitts jedes dünnwandigen Pfeilers
1 nicht größer als die vertikale Dicke h des Jochbal-
kens 7 ist, wobei das obere Ende jedes dünnwandi-
gen Pfeilers 1 fest mit dem Jochbalken 7 verbunden
ist und das untere Ende jedes dünnwandigen Pfeilers
1 fest mit der Oberseite der Pfahlkopfplatte 2 verbun-
den ist; und die obere Struktur und die flexible unte-
re Struktur eine angemessene Festigkeitsverteilung
aufweisen und zusammenwirken, um die Festigkeit
der Brücke zu verbessern und die sekundäre Span-
nung zu reduzieren, der die Brücke unterliegt, wobei
der Abstand zwischen je zwei benachbarten Pfahl-
fundamenten 3 in der Brückenverkehrsrichtung klei-
ner als ein voreingestellter Wert a1 festgelegt ist oder
der Durchmesser der mehreren Pfahlfundamenten 3
größer als ein voreingestellter Wert D1 festgelegt ist,
wobei die zwei Parameter gleichzeitig festgelegt wer-
den können, wodurch die Stabilität der Brücke sicher-
gestellt wird.

[0017] Wie in Fig. 2 gezeigt, die die Pfeilrichtung
die Brückenverkehrsrichtung, die sechs Pfahlfunda-
mente 3 sind in zwei Reihen fest mit der Untersei-
te jeder Pfahlkopfplatte 2 verbunden, der Durchmes-
ser D der Pfahlfundamente 3 ist größer als D1, die
drei Pfahlfundamente 3 in jeder Reihe sind gleichmä-
ßig in der Brückenverkehrsrichtung angeordnet und
der Abstand a zwischen je zwei benachbarten Pfahl-
fundamenten 3 ist kleiner als a1 und ist nicht grö-
ßer als der Durchmesser D der Pfahlfundamente 3.
Die sechs Pfahlfundamenten 3 unter jedre Pfahlkopf-
platte sind enger aneinander angeordnet, so dass
der Spannungszustand der flexiblen unteren Struktur
8 verbessert wird, wodurch sekundäre interne Kräf-
te, die durch Betonschrumpfung und Kriechen, Tem-
peraturveränderungen und andere Faktoren erzeugt
werden, reduziert werden. Außerdem sind die Ab-
stände zwischen den Reihen von Pfahlfundamenten
3 in der Brückenverkehrsrichtung gleichmäßig, um
eine einheitliche Spannungsverteilung zwischen den
Pfahlfundamenten und den Pfahlkopfplatten sicher-
zustellen.

[0018] Unter ungünstigen geologischen Bedingun-
gen können hohe Pfahlkopfplatten 2 angewandt wer-
den. Fig. 3 zeigt die Installationsstruktur der ho-
hen Pfahlkopfplatten. Wie in Fig. 3 gezeigt, erstre-
cken sich die unteren Enden der Pfahlfundamenten
3 jeweils in die Bodenschicht unter der Pfahlkopf-
plattenausgrabungsfläche 5, so dass die Untersei-
te der flexiblen unteren Struktur 8 einstückig unter-
halb der Pfahlkopfplattenausgrabungsfläche 5 liegt;
und die Höhe L der Pfahlfundamente 3, die ober-
halb der Pfahlkopfplattenausgrabungsfläche 5 frei-
liegt, kann gemäß den tatsächlichen Bedingungen
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vor Ort eingestellt werden, so dass die Oberseite
Pfahlkopfplatten 2 etwas unterhalb der Bodenlinie 4
liegt, um die hohen Pfahlkopfplatten zu bilden, und
die dünnwandigen Pfeiler 1 sich aus der Bodenlinie
4 heraus erstrecken, um den Jochbalken 7 zu tra-
gen. Der von der Pfahlkopfplattenausgrabungsfläche
5 und der Bodenlinie 4 definierte Raum wird mit Grob-
sand 6 aufgefüllt, wodurch die flexible untere Struktur
8 des Brückenjochbalkens stabilisiert wird.

Schutzansprüche

1.   Neuartige trägerfreie kontinuierliche Spannbe-
tonbrücke mit starrem Rahmen, die mit einer flexi-
blen unteren Struktur versehen ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sie einen Jochbalken und die flexi-
ble untere Struktur umfasst, die unter dem Jochbal-
ken angeordnet ist, wobei die flexible untere Struktur
dünnwandige Pfeiler, Pfahlkopfplatten und eine Viel-
zahl von Pfahlfundamenten umfasst, die an der Un-
terseite jeder Pfahlkopfplatte angeordnet sind, wobei
das obere Ende jedes dünnwandigen Pfeilers fest mit
dem Jochbalken verbunden ist, das untere Ende je-
des dünnwandigen Pfeilers fest mit der Oberseite der
entsprechenden Pfahlkopfplatte verbunden ist, der
Abstand zwischen je zwei benachbarten Pfahlfunda-
menten in der Brückenverkehrsrichtung kleiner als
ein voreingestellter Wert a1 ist und/oder der Durch-
messer jedes Pfahlfundaments größer als ein vorein-
gestellter Wert D1 ist.

2.    Trägerfreie kontinuierliche Spannbetonbrücke
mit starrem Rahmen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Abstand zwischen je zwei
benachbarten Pfahlfundamenten in der Brückenver-
kehrsrichtung nicht größer als der Mindestdurchmes-
ser der zwei Pfahlfundamente ist.

3.    Trägerfreie kontinuierliche Spannbetonbrücke
mit starrem Rahmen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass bei den mehreren Pfahlfunda-
menten die Abstände zwischen benachbarten Pfahl-
fundamenten, die in Brückenverkehrsrichtung ange-
ordnet sind, gleichmäßig sind.

4.    Trägerfreie kontinuierliche Spannbetonbrücke
mit starrem Rahmen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass dass alle Pfahlfundamente zy-
lindrisch sind.

5.    Trägerfreie kontinuierliche Spannbetonbrücke
mit starrem Rahmen nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass alle Pfahlfundamente denselben
Durchmesser aufweisen.

6.    Trägerfreie kontinuierliche Spannbetonbrücke
mit starrem Rahmen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Pfahlkopfplatten hohe Pfahl-
kopfplatten sind.

7.    Trägerfreie kontinuierliche Spannbetonbrücke
mit starrem Rahmen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Höhe der mehreren Pfahl-
fundamenten verstellbar ist.

8.    Trägerfreie kontinuierliche Spannbetonbrücke
mit starrem Rahmen nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die maximale Breite I des hori-
zontalen Querschnitts jedes dünnwandigen Pfeilers
nicht größer als die Hälfte der vertikalen Dicke h des
Jochbalkens ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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